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An jeder Stelle der Wertschöp-
fungskette entstehen wert-
volle Informationen, die

meist ungenutzt versickern. Damit
soll nun Schluss sein. Die Furne-
corp-Initiative hat sich das Ziel ge-
setzt, unstrukturierte Informatio-
nen zu strukturieren – sei es zwi-
schen Händler und Hersteller, zwi-
schen Designer und Hersteller, zwi-
schen Dienstleister und Händler
bzw. Hersteller oder zwischen Kon-
sument und Händler.

Das Projekt läuft seit nunmehr
sechs Monaten und die Pilotpart-
ner – Ostermann, W. Schillig und

Rauch – sind mit dem Verlauf bis-
her sehr zufrieden. In den kom-
menden 24 Moaten wollen sie das
Feedback-Management in den Pro-
duct-Lifecycle integrieren und auf
Grundlage einer ECR-Methodik (Ef-
ficient Consumer Response) Stan-
dards schaffen – so wie es in ande-
ren Branchen wie z.B. der Medi-
zintechnik bereits gelungen ist. 

IWOfurn entwickelt als B2B-
Branchenplattform im Verlauf des
Projekts ein unabhängiges und of-
fenes Modul, das es allen Händlern,
Herstellern und Dienstleistern er-
möglicht, die gesammelten und
strukturierten Informationen ge-
winnbringend zu nutzen.

„Da alle wichtigen Branchen -
verbände wie der BVDM, VDM und
der ZGV hinter dem Projekt stehen,
sind wir uns sicher, dass wir genug
Schubkraft entwickeln, um die
Branche mit Furnecorp voranzu-
bringen“, erklärt IWOfurn-Ge-
schäftsführer Dietmar Weber.

Furnecorp ist Teil der Förderini-
tiative „E-Standards: Geschäftspro-
zesse standardisieren, Erfolg si-
chern“, die im Rahmen des Förder-

schwerpunkts „Mittelstand-Digital
– IKT-Anwendungen in der Wirt-
schaft“ vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie (BMWi) be-
gleitet wird. Die wissenschaftliche
Koordination des Projekts gewähr-
leistet Dipl.-Wi.-Ing. Viktor Schubert
von der Uni Karlsruhe (FZI), der
sich durch vielfache Forschungs-
und Industrieprojekte rund um das
Thema Datenmanagement bereits
profiliert hat. 

IWOfurn-Geschäftsführer Klaus
Bröhl sieht die Furnecorp-Initiative
im Einklang mit anderen, parallel
laufenden Initiativen – wie bei-
spielsweise der „ZimLog“ (Zu-
kunftsinitiative Möbellogistik): „Die
Branche möchte vorankommen und
es ist kein Zufall, dass derzeit an un-
terschiedlichen Punkten der Wert-
schöpfungskette reformiert wird. 
Je mehr die Initiatoren sich dabei
vernetzen, desto besser. Sowohl die
,ZimLog‘-Initiative als auch die 
Furnecorp sind Puzzle-Teile eines
großen Zukunftsprojekts für die
Schlagkraft der Möbelbranche.“
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Damit kein Feedback
mehr verloren geht
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Alle an einem Strang für mehr
Datenexzellenz (v. l.): Open-
 Experience-Geschäftsführer

 Konstantin Krahtov, FZI-Abtei-
lungsleiter an der Uni Karls-

ruhe Dipl.-Wi.-Ing. Viktor
Schubert, Mybe-Geschäfts-

führer Jürgen Mollenkopf, IWO-
furn-Projektleiter Julian

Erhardt, Mybe-Projektleiter
Antonio Satta, Mybe-Software-

Engineer Ralph Schneller,
1eEurope-Geschäftsführer
Patrick Sönke, 1eEurope-

Marketingleiter Hannes Becker
sowie die beiden IWOfurn-

Geschäftsführer Dietmar Weber
und Klaus Bröhl.
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